
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 30 (1914)

Heft: 49

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sîïufte. fc^tttciä. ."pnttbioI. =3cit««îî („STîeifterblatt") Sit. 4S

werben ; bie gorftorgane fahen mit befonberem gntereffe
ber tommenben Çoljfampagne entgegen, um In ©rfah»

rung p bringen, inwiefern fîc£) bie in ben Sub»

gctë etngeftetlten Qat^ïert reattfierten. 3®et SRomente

ftanben einanbet wiberfpredjenb gegenüber, ©inmal mar
bie Sautätigteit auf ein ÜJUnimum Jgefmtfen, nach»

bem fie bereits feit &wet Baken in ftetem unb fäjatfem
fftfiefgang begriffen war. ®aS im neuen fdhweijetifdjen
Bioilgefehbuçh ftaluierte Sauhanbwerferpfanbrecht unb

ber ftetig fteigenbe 3inSfuj3 hörnten bie ©ntwicElung beS

S3augefc|äfte3. ©iefe Untätigfeit auf bem Saumartte im
Serein mit ben fciegerifäjen ©reigniffen ïonnte bem $olp
abfab faum förberltdh fein. SnberfeitS burfte man am
nehmen, bafj bte in ben flï te g oerwictelten SRachbarftaaten,
Qfietreidh unb ®eutfchlanb, auS benen p normalen Reiten
gewaltige SRengen an 5gaumateri lien aus .g>of§ auf ben

f^weijerif^en SJÎartt geworfen würben, an ihrem @£port
mangels geeigneter SrbeitSfräfte oerhtnbert würben. ®iefer
Umftanb" hatte alSbann troh ben unerquicflichen Serhält»
niffen am ©elbmarîte hoffen laffen, bafj etn ber Sage

entfpredjenber fpolpreiS 5« errettfjen mßglicb gewefen wäre.
®te ©ägereietabliffemente ïonnten ntdijt ooüftänbig ftiü
gelegt werben, wollte man nid|t er^ebliefee SBerte bradj
legen. Sufjerbem mußten fie fidg für ben gttebenSfchlu§

„rüften".
SJtit größter Spannung faben beShalb Käufer unb

Settäufer ber Säg» unb Sanhotjgant nom 14 ®e=

jember 1914 in ben SBintertburer Stabtwalbun»
gen entgegen. ®ie gorftoerwaltung braute oorfic|tiger=
weife ben ©tehenboertauf mit ©inmeffung nad) ber gäfiung

pr Snwenbung, wie bte§ übrigens bei ben metften gröfjern
Çiolâfietgerungen ber gall ift. Sufjerbem würbe Die üb

Itcbe SertaufSmaffe oon etwa 4000 Kubifmeter in Serüc!
ftebtigung ber ungewiffen Sage unb im ©tnttange mit
ben ©runbregeln ber Slationalölonomie über Singe bot
unb Süadhfrage auf etwa ein ®iittel, b. b- auf 1240
Kubitmeter rebujtert. Unter ßubilfenabme biefer SRittel

war eS benn möglich, baS eingef^ränfte Quantum mei»

ftenS p ben ©t^ä^ungen an ben SRann p bringen. @S

erregte baS Sauhols, gidjten unb Sannen mit etwas
göhren 26 bis 34 gr. ber Kubifmeter je nach Qualität
unb Starte. ®te Säghöljer notierten 36 bis 42 gr, ber
Kubifmeter. ©benfo befriebigten audh bie Steigerung?»
refultate ber gofinger ©tabtwalbungen, beren gorftoer»
waltung baS aüjäl?rHc^ übliche Quantum non 5187 Kubit»
meter wieberum ftefyenb auf ben SRarEt brachte, gierten»
leitungSftangen galten 22 gr. 50 bis 23 gr. 50 ber
Kubitmeter, Sauholj — giften unb Mannen tn gefon»
berten Sofen — 26 bis 32 gr. ber Kubifmeter. Säg»
hotj einleite bis 34 gr. 50 ber Kubitmeter. ®ie ®if«
ferenjen im fßreiSergebntS ber ©äg^oljfortimente ber
Sölntertljurer» unb ßofingerwalbungen fteht im Bufam»
menljang mit bem unterfäjtebliet) uorgenommenen SuS=

fdEjnitt. ®ie ©dfjahungen beS ©labtforfiamtS Böfingen
würben mit SuSnahme non jwei Partien erreicht unb

prn gtöfjern Seil ertjebliclj überfdfri.ten. ©egenüber bem
legten Qake ift aber bo$ ein 3J5inbererlöS oon etwa
6 0/0 P lonftatteren.

@S folgten ftet) alSbann nadjeinanber bie Kollet tin»
füg» unb Sauholjfteigerungen unb »Submiffionen
beS Staates unb ber ©emetnben tn Sarau, Sabcn ufw.
$n Sarau tonnten an ber Steigerung felbft oon 60 Sofen
nur 29 nerlauft werben. ®ie ©rlöfe blieben fo nod)
prn Seil unter ben ©Übungen unb 0 erein pit über
10 % hinter ben lefcljäljrigen ©rgebniffen. Sind) Saben
unb Böfingen (Staat) tonnten nicht fämili^e Sofe ab»

fefcen. Steigerungen oereinplter ©emeinben haben
oerf^tebene ftattgefunben ; fte brauten aber faft burcfp
weg ned) niebrigere Stefultate. Siele Partien blieben
Riebet wegen ju niebriger Angebote unoertauft. ®iefe

©inplfteigerungen in ben ©emeinben haben mehr totalen
©haratter unb beeinfluffen bte allgemeine Preislage nii^t
wefenlli<|.

®aS Saubnuhholj ftnbet je nach beffen fofortiger
SerwenbungSmöglichfeit aibfah- Siecht gut ooHjteht ftch
ber ©fchennuhholimartt. ®lefeS Sortiment ftnbet nament»
lieh Ju üriegsgerälfehaften unb jum ©ifenbahnwagenbau
Serbraud). ©injelne fchöne ©ägholjpartien fliegen in
Saben bis p 115 gr. ber Kubifmeter. ®od) blieben
audj hier einplne wenige Partien unoertauft. ©fdjen»
ftangen oon 9—15 cm 3Riitenburd)meffer erhielten in
Sarau 32 gr. 50 ber Kubtfmeter. Sägeichen ftnb oer»

nadhläffigt; bagegen ift ber @ichenfd)weltenmartt
aufnahmefähig, ©ichenfchweüenhötjer notieren 34 bis
42 gr. ber ßubitmeter unb bürften bamit gegenübet bem

Sorjahre eine tteine ^retSftetgerung ergeben. Such

göh^eufägholg begegnet etweldjer Uia^frage. gür
Suchenftämme ^ercfdt)t momentan eine beft^eänfte Sbfah»
möglichfeit unb fte figurieren bemenlfpredjenb feiten auf
ben SteigerungSliften. Saben oertaufte Sudfenfögtlöhe
oon 36 gr. bis 47 gr. ber Äubifmeter. @rfreultd)er
weife ftnbet baS ißapterholj leicht Rehmer p 40 gr. per
3 Ster franfo Sahnftation unb ftetlt ftch Garnit um
2 gr. 50 per 3 Ster ^ö^er als le^teS gahr.

Scfjnsdptifdjer SSeslöuttb. Sm 28. gebruar würbe
im tantonalen ®ewerbe»SRufeum Sarau bie

aBanberauëfteïïung beS Schweiprifdhen SBerlbunbeS er»

öffnet. ®aS für biefen B^ecf herausgegebene glugblatt,
welkes über bie SuSfteKung felbft unb bte Seftrebungen
beS SßertbunbeS im allgemetnen ortentierenben Suffdhlu^
gibt, ift tn ber SuSfteüung in Sarau unb oon ber ®e»

fchäftSftellebeSSchweijerifchenaBertbunbeS,
3JîufeumSftra^e 2, Büttel), erhältlich-

SerafStößljl »hö SehtfteQenoermittlung. (©ingef.)
Unter ber Kriegslage leibet aud) bie SerufSlehre in
©ewerbe unb ^anbel SRand)e Sehroerhältniffe
würben aufgelöft, weil bte Setriebe mangels Sefdjäfti»
gung ober wegen ©tnberufung ber SetriebSinhaber ju
ben gähnen eingefteüt ober wefentlid) eingefchräntt werben
mußten. ®te Sehrlinge mußten anbete Stellen fud^en
ober foaar anbere Sefdhaftigungen ergreifen.

gm fommenben grühfahr werben oiele junge Sente
bte getpünfehten Sefcjtftellen nicht finben fönnen unb ge»

nöiigt fein, ftch oorläufig eine anbere nütjüche Satigfeit

p fachen. ®iefe Schwterigteit, paffenbe SrbeitSgelegen»
heit p finben, bietet mancherlei ©efahren für junge
Sente, tnbem fte pm SRüffiggang oeranla^t werben.

Sehörben, Sehrerfdjjaft, gemetnnühige unb gewerbliche
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werden; die Forftorgane sahen mit besonderem Interesse
der kommenden Holzkampagne entgegen, um in Ersah-

rung zu bringen, inwiefern sich die in den Bud-
gets eingestellten Zahlen realisierten. Zwei Momente
standen einander widersprechend gegenüber. Einmal war
die Bautätigkeit auf ein Minimum gesunken, nach-
dem sie bereits seit zwei Jahren in stetem und scharfem

Rückgang begriffen war. Das im neuen schweizerischen

Zivilgesetzbuch statuierte Bauhandwerkerpfandrecht und

der stetig steigende Zinsfuß hemmten die Entwicklung des

Baugeschäftes. Diese Untätigkeit auf dem Baumarkte im
Verein mit den kriegerischen Ereignissen konnte dem Holz-
absatz kaum förderlich sein. Anderseits durfte man an-
nehmen, daß die in den Krieg verwickelten Nachbarstaaten,
Osterreich und Deutschland, aus denen zu normalen Zeiten
gewaltige Mengen an Baumaterilien aus Holz aus den

schweizerischen Markt geworfen wurden, an ihrem Export
mangels geeigneter Arbeitskräfte verhindert wurden. Dieser
Umstand'halte alsdann trotz den unerquicklichen Verhält-
niffen am Geldmarkte hoffen lassen, daß ein der Lage
entsprechender Holzpreis zu erreichen möglich gewesen wäre.
Die Sägereietablissemente konnten nicht vollständig still
gelegt werden, wollte man nicht erhebliche Werte brach

legen. Außerdem mußten sie sich für den Friedensschluß
„rüsten".

Mit größter Spannung sahen deshalb Käufer und
Verkäufer der Säg- und Bauholzgant vom 14 De-

zember 1914 in den Winterthurer Stadtwaldun-
gen entgegen. Die Forstverwaltung brachte vorsichtiger-
weise den Stehendverkauf mit Einmeffung nach der Fällung
zur Anwendung, wie dies übrigens bei den meisten größern
Holzsteigerungen der Fall ist. Außerdem wurde die üb-

liche Verkaufsmaffe von etwa 4000 Kubikmeter in Berück

sichtigung der ungewissen Lage und im Einklänge mit
den Grundregeln der Nationalökonomie über Angebot
und Nachfrage aus etwa ein Düttel, d. h. auf 1240
Kubikmeter reduziert. Unter Zuhilfenahme dieser Mittel
war es denn möglich, das eingeschränkte Quantum mei-

stens zu den Schätzungen an den Mann zu bringen. Es
erreichte das Bauholz, Fichten und Tannen mit etwas
Föhren 26 bis 34 Fr. der Kubikmeter je nach Qualität
und Stärke. Die Säghölzer notierten 36 bis 42 Fr. der
Kubikmeter. Ebenso befriedigten auch die Steigerungs-
resultate der Zofinger Stadtwaldungen, deren Forst oer-

waltung das alljährlich übliche Quantum von 5187 Kubik-
meter wiederum stehend auf den Markt brachte. Fichten-
leitungsstangen galten 22 Fr. 50 bis 23 Fr. 50 der
Kubikmeter, Bauholz — Fichten und Tannen in geson-
derten Losen — 26 bis 32 Fr. der Kubikmeter. Säg-
holz erzielte bis 34 Fr. 50 der Kubikmeter. Die Dis-
ferenzen im Preisergebnis der Sägholzsortimente der
Winterthurer- und Zofingerwaldungen steht im Zusam-
menhang mit dem unterschiedlich vorgenommenen Aus-
schnitt. Die Schätzungen des Stadtforstamts Zofingen
wurden mit Ausnahme von zwei Partien erreicht und
zum größern Teil erheblich überschritten. Gegenüber dem
letzten Jahre ist aber doch ein Mindererlös von etwa
6°/o zu konstatieren.

Es folgten sich alsdann nacheinander die Kollektiv-
säg- und Bauholzsteigerun gen und-Submissionen
des Staates und der Gemeinden in Aarau, Baden usw.
In Aarau konnten an der Steigerung selbst von 60 Losen
nur 29 verkauft werden. Die Erlöse blieben so noch
zum Teil unter den Schätzungen und vereinzelt über
10 °/o hinter den letztjährigen Ergebnissen. Auch Baden
und Zofingen (Staat) konnten nicht sämtliche Lose ab-
setzen. Steigerungen vereinzelter Gemeinden haben
verschiedene stattgesunden; sie brachten aber fast durch-
weg noch niedrigere Resultate. Viele Partien blieben
hiebei wegen zu niedriger Angebote unverkauft. Diese

Einzelsteigerungen in den Gemeinden haben mehr lokalen
Charakter und beeinflussen die allgemeine Preislage nicht
Wesentlich.

Das Laubnutzholz findet je nach dessen sofortiger
Verwendungsmöglichkeit Absatz. Recht gut vollzieht sich

der Eschennutzholzmarkt. Dieses Sortiment findet nament-
lich zu Kriegsgerätschaften und zum Eisenbahnwagenbau
Verbrauch. Einzelne schöne Sägholzpartien stiegen in
Baden bis zu 115 Fr. der Kubikmeter. Doch blieben
auch hier einzelne wenige Partien unverkauft. Eschen-
stangen von 9—15 cm Mittendurchmeffer erzielten in
Aarau 32 Fr. 50 der Kubikmeter. Sägeichen sind ver-
nachlässigt; dagegen ist der Eich ensch wellenmarkt
aufnahmefähig. Eichenschwellenhölzer notieren 34 bis
42 Fr. der Kubikmeter und dürften damit gegenüber dem

Vorjahre eine kleine Preissteigerung ergeben. Auch

Föhrensägholz begegnet etwelcher Nachfrage. Für
Buchenstämme herrscht momentan eine beschränkte Absatz-
Möglichkeit und sie figurieren dementsprechend selten auf
den Steigerungslisten. Baden verkaufte Buchensägklötze
von 36 Fr. bis 47 Fr. der Kubikmeter. Erfreulicher-
weise findet das Papterholz leicht Nehmer zu 40 Fr. per
3 Ster franko Bahnstation und stellt sich damit um
2 Fr. 50 per 3 Ster höher als letztes Jahr.

Schweizerischer WerkS«»d. Am 28. Februar wurde
im kantonalen Gewerbe-Museum Aarau die

Wanderausstellung des Schweizerischen Werkbundes er-
öffnet. Das für diesen Zweck herausgegebene Flugblatt,
welches über die Ausstellung selbst und die Bestrebungen
des Werkbundes im allgemeinen orientierenden Aufschluß
gibt, ist in der Ausstellung in Aarau und von der Ge-
schäftsstelle des Schweizerischen Werkbundes,
Museumsstraße 2, Zürich, erhältlich.

Bsmfswkhl «sd Lehrstellenvermittlttng. (Einges.)
Unter der Kriegs läge leidet auch die Berufslehre in
Gewerbe und Handel Manche LehroerHältnisse
wurden aufgelöst, weil die Betriebe mangels Beschästi-

gung oder wegen Einberufung der Betriebs inhaber zu
den Fahnen eingestellt oder wesentlich eingeschränkt werden
mußten. Die Lehrlinge mußten andere Stellen suchen

oder sogar andere Beschäftigungen ergreifen.
Im kommenden Frühjahr werden viele junge Leute

die gewünschten Lehrstellen nicht finden können und ge-

nötigt sein, sich vorläufig eine andere nützliche Tätigkeit
zu suchen. Diese Schwierigkeit, passende Arbeitsgelegen-
heit zu finden, bietet mancherlei Gefahren für junge
Leute, indem sie zum Müffiggang veranlaßt werden.

Behörden, Lehrerschaft, gemeinnützige und gewerbliche
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Sereine foüten biefer brohenöen ©efafjr im gnfereffe beS
2Boke§ unferer gutfenb unb ber £eranf>itbung eines
erwerbstätigen ©ef^Iedjteê oiel mek lufmerïfamfeit
fdEjenEen, als eS bis j?k geliebt.

Tie fadfjEunbige Beratung bei ber Berufswahl unb
bie 2Ba|l einet paffenben Set>rf±eOe finb in biefer Qeit
oiel notroenbiger als fonfi in normalen 3eiteu. ®em
jpanbmerE foüten rnek als bisher inteüigente unb wok=
erjogene junge Seule jugefükt werben Eönnen. SRandje
©eroerbc unb |janbmetEe, bie lo^nenben unb fiebern
Berbienfi bieten, finb jeijt faft auSfäjlifhlW) oon auS=

länbifc^ert 3lrbeit§Eräften 6efe|t. Tie SRadhteile biefeS
SRangelS an einbeimif^en IrbeitSMften baben fiefi beim
SluSbrudE) be§ Krieges t eullich gegeigt. 3Bir foüten un3
ba^er immer mehr bona«! bemühen, uns auch in ber
©eminnung unb ©rhaltung eines berufstätigen Érbeiter=

ftanbeS oom SluSlanbe unabhängiger p machen.
Tie ©Item non aus ber ©chule tretenben Knaben

unb 3Mbt$en, meiere über bis 3Bak ihres Berufes noch
im Qmeifef finb, finben Gelegenheit, ficE) bei ben Eanto=

nalen £>anbel3= unb ©emerbetammern, ben SeklingS»
prüfungäEommifflonen, ben jiäbttfäjen IrbeitSämtern, ben
Sorftänben ber gewerblichen Sereine unb SeklinaS»
patronale, ben Borftehern gewerblicher BiibungSanftalten
unb bergt burch erfahrene ißerfonen fiber bie für jeben
©tnjelnen nach SRafjgabe fetner Befähigung in Betracht
fommenben gragen unb anbete Ur.ftanbe unentgeltlichen
unb faäjtunbigen fRat erteilen ju laffen. ©S Eann ihnen
auch über bie Sage beS 3lrbeitSmarEteS, bie Bebingungen
beS Sehr= unb IrbeitSoerhältniffeS, bie wirtfchaftlichen
3UiSftdl)ten beS ju toäh'lenben Berufes unb bergt lu§>
fünft gegeben unb eoentueü eine paffenbe Sekfteüe nach'
gemtefen roetben. W. K.

SRiwgseaöerger gkasfiafchremmi. gn Linggen'
berg am Brlenjerfee ift foeben ein britter, breiroödhent'
lieber gntarfunKurS p ©nbe gegangen, unb wenn auch
bie gak ber Teilnehmer fleln mar, fo maren bafür (lifer
unb ©rfolg umfo größer. Unter ber bewährten, oor=

jügltdhen Seitung ber Herren fßaul SBgfs
unb Seo SBagner oom fantonalen ©eroerbemufeum
mürben eine reidfje 9Re«ge neuer lanbf^aftlieher unb

figuraler SRoiioe auf glädsenmirfung k« gezeichnet unb
gemalt, fo bafj ben Teilnehmern, bie ja bie Technif ber

©InlegeEunft längfi Eennen, eine neue, reiche SluSroak
oon" ©ujeiS für üftippfachen unb 3BanbbeEoraiion ge>

boten ift. — Turdf) biefe Kurfe, meldk baS Eantonale

©emerbemufeum in oerbanEenSroerter 38elfe oeranlafjt
unb bisher burdjgefükt h^, wirb bie alte fRinggenberger
©inlegefdhreinerei, bie bisher einfettig nur ©emfen unb

©belroeifj unb oermanbte Tinge auf 3R5beln anmanbt®,
bem heutigen ©ef^maä mek gerecht, unb eS ift jit hoffen,

ba| f'e bei fetner QnnenbeEoralion als gtieS, bei 3ßanb»

fckänfen, Büffets ufm. immer noch Berroenbung finben
merbe. Tie neue Technic ocrjid£)tet auf aüe Eünfüithe

Schattierung unb mirft aüetn buccb bte Konlrafte oer»

fchteben färb iget ^öljer, burch beten .^afammentotrEung
reigenbe, mit bem liter an feiner 3lbt8mmg ber färben
noch geminner.be ©ffeEte erjielt merben. 3Xueh bie jaf)b
reiben îleinen Sadden, rnie Staffelten, Tofen, Spie get
rahmen, Sßhotographieftänber u. bergt merben, mit ben

fchönen, neuen, eingelegten Silbern oergtert, fich bie ©unfi
be§ fßubliEumS erobern.

©in mtefcnfißUJtt. Tiefer Tage ift in einem Sank
gut beS Çerrn BunbeSri^ter ©laufen in SRaterS

(2BaüiS) ein Kaftanienbaum gefällt morben, ber

3,20 m Turchmeffer aufmieS. Ter fRtefe foil über 300

Slake alt fein.
Sink jrnö Tmchkkwerök »oa folgern in

löfth. Saut Befanntmachung oom 12. gebruar mtrb oer>

boten : Tie 3luS' unb Turchfuhr oon Telegraphenftangen
unb anbeten SeitungSmaften au§ Çolj. ©ine BeEannt»
machung beS fReidh§EangIer§ oom 15. gebruar oerbtetel
ferner bie 3lu§= unb Turchfuhr oon Çart', ©bel» unb
auSlänbifdhen ^ölgnn, runb, gefdjnitten, bebeilt ober
metter bearbeitet, inSbefonbere fRujjbaumholj, ©frfjenholg,
SRahaooni, fRotbudhe, Hainbuche, ©tdhenholj, ©dhafthöljer,
rohe, oorgerichtet ober bearbeitet.

S. B. ©. Der ©tjemie, mit befonberer BerüdEfidhtigung
ber ÇauSroirtfdhaft, ber SebenSmittet unb ©efunb«
heitSlehre. Seitfaben für obere Klaffen in ©elunbat'
fdhulen, BejirEsfcE)ulen unb Sßrogpmnafien. 33on QaEob
oon ©rünigen, Sehrer an ber Dberabteilung ber
SRäbchenfchuIe in Bern. 3>oeite, umgearbeitete unb
oermekte luflage mit 40 Tejifiguren. Berlag oon
31. grandEe, Bern.
©ho« bei feinem erfien ©rfchetnen fanb ba§ Büch'

lein otele gtmmbe, fo bah in oerhältntSmähig Eurjer
3eit biefe neue 2tuflage notroenbig rourbe. ©ie ift er»
roeitert, teilmeife umgearbeitet unb reidfj iüuftriert.

Tie SehrmittelEommiffion für bernifdhe ©eEnnbar»
fdhulen hut baS „31. B. ®." als Sehrmittel empfohlen.
BeifpielSroetfe hut am 16. Januar lekhtn in Baben
eine Berfammlung ber fRaturroiffenfdhaftlichen mathe»
matifchen ©eïtion beS BeretnS aargauifcher BejirfSlehrer
aügemetn ben Tßunfdh nach einem gebrucEten Seitfaben
über bie ©hemie auf ber ©iufe ber BejirESfchulen aus»
gtfprochen.

Ter ©injelpreis beträgt troh ber Bermehrung
be§ UmfangeS auch i?k nur gr. 1.50; in Partien oon
12 ©jemplaren unb mek fogur nur gr. 1.25 pro
©jemplar. - — ..-..i

Hus der Praxis. — Tiir die Praxis.
Tragen.

NB. ©erfßufö», Sßnfdb» «üb ïlebeitagefudje werben
unter biefe 9îubrt! «idrt oufgeuommen; berartige 3lnjeigen
gehören in ben Suferatewtetl be§ Statte?. — gragen, welche
,,unter ©tjiff**" erfdjeinen fotten, wolle man minbeften? 20 ®t§.
in STiarten (für 3"fenbuitg ber Offerten) beilegen. SBenn ïeine
TOarïen heitiegen, wirb bie üibreffe be? gragefteüer? beigebrnett.

1271. Sffier liefert ©erüftftangen non 12—18 cm mittlerem
®urcbmeffer? Offerten an SDleier, Bimmermeifter, B^ntral»
ftra&e 68, Bürich 3.

1272. 2Ber liefert Stocfjberbe für ilteftaurant mit eingebautem
Steffel für Bentratbeijung? SHäfjere 3tu?£unft erteilt 31. Seuten»

egger, Saumeifter, ©irnad) (Sthmgau).
1273. SEBer hätte eine nicht aQgufd)roere (Stange mit 50

bi? 60 cm 3lu?tabung, eoent. eine bito jjriftion?prcffe mit 120 cm
®urchgang, für Straftbetrieb, norteilhaft abzugeben? Offerten mit
aufjerfien greifen unter ©h'k® 1273 an bie (Sjpeb.

1274. SB eich er ÜKcehaniler refp. med). SBerlftätte mürbe gut
begahlte ®reherarbeit al? äWaffenartüel fofort übernehmen? Df»
ferten unter ©htffre W 1274 an bie ©jpeb.

1275. SBelcfie? ßobelwext liefert jährlich einige SBaggon?
fdjwebifche unb bfterceidjifche SHiemen unb Krallen, fowie ißitchpine»
unb Oregon=iHift§ gegen bar? )ßrei?=Dfferten unter ©^iffre T
Z 1275 an bie @jpeb.

1276. Sßer liefert genau nach SDtafi enblofe Seberriemen
auf größere eiferne ffianbfägeroden al? Scljuh für bie Sanbfäge»
blatter? Qof. Bub=S3runner, Sftafeltrangen (@t. ©allen).

1277. SBer hätte einen Keinen ftefjenben ®ampf£effel non
2—4 m' geipäche unb wenigften? 1 3ltm. Spannung billig
abzugeben? Offerten an 31. Sllbifetti, SBaugefä)äft, @t. giben
(@t. ©allen).

1278. SBer baut ober liefert norteilhaft eine möglichft mit
Çeiptraffer heijbare äflifd)» unb Knetmafchine oon 150—200 Siter
Qnhalt, neu ober gebraucht, tippbar? @oent. Singebote mit fßrei?'
angabe erbittet fd)rifttich : 31. SSettinger in SJlutteng b. Safel.

1279 a. SBer liefert ©lühbirnen unb SJiaterialien für eleftr.
Sicht gum SBieberoertauf? h. SBer hätte einen ©lettromotor,
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Vereine sollten dieser drohenden Gefahr im Interesse des
Wohles unserer Jugend und der Heranbildung eines
erwerbstätigen Geschlechtes viel mehr Aufmerksamkeit
schenken, als es bis jetzt geschieht.

Die sachkundige Beratung bei der Berufswahl und
die Wahl einer passenden Lehrstelle sind in dieser Zeit
viel notwendiger als sonst in normalen Zeiten. Dem
Handwerk sollten mehr als bisher intelligente und wohl-
erzogene junge Leute zugeführt werden können. Manche
Gewerbe und Handwerke, die lohnenden und sichern
Verdienst bieten, sind jetzt fast ausschließlich von aus-
ländischen Arbeitskräften besetzt. Die Nachteile dieses
Mangels an einheimischen Arbeitskräften haben sich beim
Ausbruch des Krieges deutlich gezeigt. Wir sollten uns
daher immer mehr danach bemühen, uns auch in der
Gewinnung und Erhallung eines berufstüchtigen Arbeiter-
standes vom Auslande unabhängiger zu machen.

Die Eltern von aus der Schule tretenden Knaben
und Mädchen, welche über die Wahl ihres Berufes noch
im Zweifel sind, finden Gelegenheit, sich bei den kanto-
nalen Handels- und Gewerbekammern, den Lehrlings-
Prüfungskommissionen, den städtischen Arbeitsämtern, den
Vorständen der gewerblichen Vereine und Lehrlinas-
Patronate, den Vorstehern gewerblicher Bildungsanstalten
und dergl. durch erfahrene Personen über die für jeden
Einzelnen nach Maßgabe seiner Befähigung in Betracht
kommenden Fragen und andere Umstände unentgeltlichen
und sachkundigen Rat erteilen zu lassen. Es kann ihnen
auch über die Lage des Arbeitsmarktes, die Bedingungen
des Lehr- und Arbeitsverhältnisses, die wirtschaftlichen
Aussichten des zu wählenden Berufes und dergl. Aus-
kunft gegeben und eventuell eine passende Lehrstelle nach-
gewiesen werden. VV. X,

Rwggesverger JNtmsiaschremerei. In Ringgen-
berg am Brienzersee ist soeben ein dritter, dreiwöchent-
licher Jntarsta-Kurs zu Ende gegangen, und wenn auch
die Zahl der Teilnehmer klein war, so waren dafür Eifer
und Erfolg umso größer. Unter der bewährten, vor-
züglichen Leitung der Herren Zeichner Paul Wyß
und Leo Wagner vom kantonalen Ge werbemuseum
wurden eine reiche Menge neuer landschaftlicher und

figuraler Motive auf Flächemvickmg hin gezeichnet und
gemalt, so daß den Teilnehmern, die ja die Technik der

Einlegekunst längst kennen, eine neue, reiche Auswahl
von' Sujets für Nippsachen und Wanddekoration ge-

boten ist. — Durch diese Kurse, welche das kantonale

Gewerbemuseum in verdankenswerter Weise veranlaßt
und bisher durchgeführt hat, wird die alte Ringgenberger
Einlegeschreinerei, die bisher einseitig nur Gemsen und

Edelweiß und verwandte Dinge aus Möbeln anwandte,
dem heutigen Geschmack mehr gerecht, und es ist zu hoffen,
daß sie bei feiner Innendekoration als Fries, bei Wand-
schränken. Büffets usw. immer noch Verwendung finden
werde. Die neue Technik verzichtet aus alle künstliche

Schattierung und wirkt allein durch die Kontraste ver-
schieden farbiger Hölzer, durch deren Zusammen Wirkung
reizende, mit dem Alter an feiner Abtönung der Farben
noch gewinnende Effekte erzielt werden. Auch die zahl-

reichen kleinen Sachen, wie Kassetten, Dosen, Spiegel-
rahmen, Photographieständer u. dergl. werden, mit den

schönen, neuen, eingelegten Bildern verziert, sich die Gunst
des Publikums erobern.

Ein Riestnvaum. Dieser Tage ist in einem Land-

gut des Herrn Bundesrichter Clausen in Naters
tWallis) ein Kastanien bäum gefällt worden, der

3.20 m Durchmesser auswies. Der Riese soll über 300

Jahre alt sein.

Aus- -mö Durchfuhrverbot vsu Hölzem w Deutsch-

land. Laut Bekanntmachung vom 12. Februar wird ver-

boten: Die Aus- und Durchfuhr von Telegraphenstangen
und anderen Leitungsmasten aus Holz. Eine Bekannt-
machung des Reichskanzlers vom 15. Februar verbietet
ferner die Aus- und Durchfuhr von Hart-, Edel- und
ausländischen Hölzern, rund, geschnitten, bebeilt oder
weiter bearbeitet, insbesondere Nußbaumholz, Eschenholz,
Mahagoni. Rotbuche, Hainbuche, Eichenholz, Schafthölzer,
rohe, vorgerichtet oder bearbeitet.

Literatur.
A. B. C. der Chemie, mit besonderer Berücksichtigung

der Hauswirtschaft, der Lebensmittel- und Gesund-
heitslehre. Leitfaden für obere Klassen in Sekundär-
schulen, Bezirksschulen und Progymnasien. Von Jakob
von Grünigen, Lehrer an der Oberabteilung der
Mädchenschule in Bern. Zweite, umgearbeitete und
vermehrte Auflage mit 40 Texifiguren. Verlag von
A. Francke, Bern.

Schon bei seinem ersten Erscheinen fand das Büch-
lein viele Freunde, so daß in verhältnismäßig kurzer
Zeit diese nme Auflage notwendig wurde. Sie ist er-
weitert, teilweise umgearbeitet und reich illustriert.

Die Lehrmittelkommission für bernische Sekundär-
schulen hat das „A. B. C." als Lehrmittel empfohlen.
Beispielsweise hat am 16. Januar letzthin in Baden
eine Versammlung der Naturwissenschaftlichen mathe-
matischen Sektion des Vereins aargauischer Bezirkslehrer
allgemein den Wunsch nach einem gedruckten Leitsaden
über die Chemie auf der Stufe der Bezirksschulen aus-
gesprochen.

Der Einzelpreis beträgt trotz der Vermehrung
des Umfanges auch jetzt nur Fr. 1.50; in Partien von
12 Exemplaren und mehr sogar nur Fr. 1.25 pro
Exemplar» — ...» „„««.à...

Ms <ler Praxis. — für à Praxis.
Prägen.

IM. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
w Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

4274. Wer liefert Gerüststangen von 12—18 am mittlerem
Durchmesser? Offerten an I. Meier, Zimmermeister, Zentral-
straße 68, Zürich 3.

4272. Wer liefert Kochherde für Restaurant mit eingebautem
Kessel für Zentralheizung? Nähere Auskunft erteilt A. Leuten-
egger, Baumeister, Sirnach (Thurgau).

427Z Wer hätte eine nicht allzuschwere Stanze mit SV

bis 60 om Ausladung, event, eine dito Friktionspresse mit 120 om
Durchgang, für Kraftbetrieb, vorteilhaft abzugeben? Offerten mit
äußersten Preisen unter Chiffre 1273 an die Exped.

4274. Welcher Mechaniker resp. mech. Werkstätte würde gut
bezahlte Dreherarbeit als Massenartikel sofort übernehmen? Of-
serten unter Chiffre IV 1274 an die Exped.

4273. Welches Hobelwerk liefert jährlich einige Waggons
schwedische und österreichische Riemen und Krallen, sowie Pitchpine-
und Oregon-Rifts gegen bar? Preis-Offerten unter Chiffre 1

1275 an die Exped.
427S Wer liefert genau nach Maß endlose Lederriemen

auf größere eiserne Bandsägerollen als Schutz für die Bandsäge-
blätter? Jos. Jud-Vcunner, Maseltrangen (St. Gallen).

4277. Wer hätte einen kleinen stehenden Dampfkessel von
2—4 m2 HàMchx und wenigstens 1 Atm. Spannung billig
abzugeben? Offerten an A. Albisetti, Baugeschäft, St. Fiden
(St. Gallen).

4278. Wer baut oder liefert vorteilhaft eine möglichst mit
Heißwasser heizbare Misch- und Knetmaschine von 150—200 Liter
Inhalt, neu oder gebraucht, kippbar? Event. Angebote mit Preis-
angabe erbittet schriftlich: A. Bellinger in Multenz b. Basel.

4279». Wer liefert Glühbirnen und Materialien für elektr.
Licht zum Wiederverkauf? 9. Wer hätte einen Elektromotor,
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